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Die Chance auf den
Märchenprinzen vertan?

Hallo, wer bist Du
denn?“ Ich kniete
mich hin, um den

Schönling ausgiebig zu be-
trachten. Gut sah er aus -
mit seiner schimmernden
Haut, den wunderschönen
großen Augen und diesen
wohlgeformten Beinen.

Seine Reaktion blieb
ziemlich gelassen. Man
könnte auch sagen: kühl
und starr. Hm. „Hier kann-
ste aber nicht bleiben“,
sprach ich den schweigen-
den Sonnen-Anbeter –
denn er genoss sichtlich
die Wärme von oben, und
zwar auf dem Asphalt – er-
neut an. Und erneut kam
keine Reaktion.

„Okay, Kumpel, du hast
es nicht anders gewollt!“,

Carina Göls

wanderte meine Hand zu
seinem Allerwertesten.
Die Berührung würde ihn
vielleicht für einen Sprung
in meine Richtung ermun-
tern. Irrtum! „Aber so mit-
ten auf dem Weg mal eben
auf dem Boden hocken -
das ist gefährlich!“, schob
ich meine Hand erneut in
Richtung, na Sie wissen
schon. „Ist der überhaupt
echt?“, durchfuhr es mich.
Vielleicht hockt da ja einer
mit versteckter Kamera
und stellt mich ins Netz.

Ich aber blieb dem Aus-
erkorenen treu und wagte
einen letzten, nun aller-
dings stärkeren Klaps. Er
sprang ins Gebüsch.
Tauchte ab, ohne sich nach
mir umzusehen. Hätte ich
ihn doch eher küssen statt
nur anstupsen sollen? Ha-
be ich da eine Chance ver-
tan, meinen Märchenprin-
zen zu finden, als ich ihn
einfach nur retten wollte –
diesen Frosch?!

NEUBRANDENBURG/
STRASBURG – Zwischen
den A 20-Anschlussstellen
Neubrandenburg und
Strasburg in Richtung Stet-
tin kommt es am heutigen
Mittwoch in der Zeit von 9
bis 21 Uhr zu einer Voll-
sperrung. Das teilte die
Autobahn GmbH des Bun-
desmit.

Die Sperrung diene der
Einrichtung einer einspu-
rigen Richtungsfahrbahn

A 20 wird zwei Tage
lang gesperrt

Lübeck. Die Umleitung des
Verkehrs erfolge über die
ausgeschilderten Bedarfs-
umleitungen.

Die Vollsperrung sei not-
wendig, um den grundhaf-
ten Ausbau der Richtungs-
fahrbahn Lübeck zwischen
den Anschlussstellen Neu-
brandenburg und Stras-
burg vornehmen zu kön-
nen. Bereits am Dienstag
war der Abschnitt in Rich-
tung Lübeck voll gesperrt.
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Nachrichten

DEMMIN – Zum Unterneh-
merfrühstück lädt das Re-
gionale Unternehmens-
netzwerk RUN am Freitag,
13. Juni, von 9 Uhr bis 11
Uhr in das Demminer Ho-
tel Trebeltal ein.

An der Veranstaltung
werde auch der Demminer
Bürgermeister Thomas
Witkowski teilnehmen
oder zumindest Nancy Kle-
venow oder Sahra
Schramm als Mitarbeiterin
seiner Stabsstelle, kündigt
das Netzwerk an.

Im Mittelpunkt steht
diesmal das Projekt „48 Kö-

„48 Könige“ beim
Unternehmerfrühstück

nige für Deutschland“, das
in wenigenWochen an den
Schulen stattfinden solle,
so RUN. Dabei handelt es
sich um eine Initiative, die
Sandra Weckert aus Wa-
ren/Müritz ins Leben geru-
fen hat. Finanziert werden
die Aktivitäten durch
Sponsoren.

Das Unternehmerfrüh-
stück bietet darüber hi-
nausMöglichkeit zumAus-
tausch in entspannter At-
mosphäre.

Der Veranstalter bittet
im Vorfeld um eine Anmel-
dung. (akr)

Das Projekt für einen Solar-
parkmit grünemModellcha-
rakter an der A20 scheint ge-
scheitert zu sein - ausgerech-
net amNaturschutz.

Naturschutzbehörde torpediert
grünes Projekt mit Modellcharakter

VORPOMMERN – Die Pläne
für den Bau einer sogenann-
ten Agri-PV-Anlage innerhalb
der Gemarkung Daberkow
sind „erstmal gestorben“. Da-
rüber informierte Bürger-
meister Thomas Kröchert sei-
ne Gemeindevertretung,
sichtlich ernüchtert.

Schließlich hatte die Kom-
mune gehofft, wenigstens
diesesVorhabenzuralternati-
ven Energiegewinnung rela-
tiv zügig realisieren zu kön-
nen.DennandereBebauungs-
pläne für Solarparks auf land-
wirtschaftlichen Nutzflä-
chen stecken seit Jahren in so-
genannten Zielabweichungs-
verfahren beim Land fest.
Und das gilt längst nicht nur
für dieseGemeinde.

Das Projekt „Agri PV – Da-
berkow Südost“ hingegen gilt
als privilegiert und damit oh-
ne so einen langwierigen Ge-
nehmigungsschritt umsetz-
bar. Verbirgt sich hinter der
Kurzbezeichnung doch der
Ansatz, mit einer besonderen

Konstruktion und Anord-
nung der Solarpaneele bezie-
hungsweise ihrer Trägermo-
dule auf dem Gros der Fläche
eine weitere bäuerliche Be-
wirtschaftung zu ermögli-
chen.

Überdies umfasst ein Teil
des dafür in den Blick genom-
menen 48 Hektar großen
Streifens Grünland Flächen,
die weniger als 200Meter von
der A20 entfernt liegen. Und
entlang dieser Zone an Auto-
bahnen gilt eigentlich auch
für den Aufbau von Photovol-

taik freie Fahrt. Im Fall von
Daberkow istdas Investitions-
vorhaben allerdings von der
UnterenNaturschutzbehörde
(UNB) torpediert worden, er-
läuterte Thomas Kröchert
den Abgeordneten. Die sitzt
als Fachaufsicht im Landrats-
amt Vorpommern-Greifswald
und muss ihre Zustimmung
geben.

Als Argument gegen die
Umsetzung der aus Daber-
kow vorgelegten Pläne werde
ins Feld geführt, dass Moor-
f lächen überbaut würden.

Überdies gebe es die Behör-
denablehnung, weil die Mo-
dule die Lande- und Nah-
rungssuche-Möglichkeiten
des Weißstorches in der Re-
gion zu stark beeinträchtigen
würden, wie der Bürgermeis-
ter erläuterte.

ErunddieGemeindevertre-
ter scheinen diese Bedenken
zwar nicht wirklich nachvoll-
ziehen zu können und sind
besonders enttäuscht über
den Einspruch, weil es ihnen
gelungen ist, das Gros der Be-
völkerung für dieses Projekt
mit ins Boot zuholen.

Bei einer Einwohnerver-
sammlung imMai2024 jeden-
falls fand sich breite Zustim-
mung unter den Anwesen-
den. Wohl nicht zuletzt dank
derZusagender Investorenzu
Ausgleichsmaßnahmen, fi-
nanziellen Beteiligungen der
Kommune und dem Angebot
für einen günstigeren Strom-
Tarif für dieAnlieger.

Die Daberkow sehen mo-
mentan aber keine Möglich-
keiten, am UNB-Veto vorbei-
zukommen.Dabeiwäreesdas
erste derartige Projekt einer
solchen „grünen“ Doppelnut-
zung von Flächen in der Re-
gion gewesen - auch über das
mittlere Peene- und Tollense-
tal hinaus betrachtet.

ImMai 2024 wurde das Projekt bei einer rege besuchten Einwohner-
versammlung im ehemaligen Daberkower Gutshaus vorgestellt, an-
schließend folgte der Aufstellungsbeschluss der Abgeordneten für
einen entsprechenden Bebauungsplan. FOTO: STEFAN HOEFT

Von Stefan Hoeft

Nach der erfolgreichen Pre-
miere soll dasOpen-Air-Kino
am Schloss Broock nun eine
Fortsetzung finden. Am An-
fang steht dabei ein lustiger
DEFA-Streifen.

Kino-Abend am Schloss bietet
Wiedersehen mit DDR-Stars

BROOCK – Bei der Suche nach
neuen Ideen für Veranstaltun-
gen im und um den Broocker
Dorfladen ließ das Schlossgut-
Team im vergangenen Juli mit
einem abendlichen „Open-Air-
Kino“ imBiergarten einenneu-
enTestballon starten.Undweil
der so gut ankam, soll es dieses
JahrFortsetzungengeben.

DieerstefindetandiesemJu-
ni-Freitag, ausgerechnet einem
13., statt.Wiepassenddazuha-
ben die Organisatoren einen

DEFA-Streifen ausgewählt, der
so einiges Pech und manche
Verwicklungen enthält, alles
aber im humoristischen Be-
reich.

Es handelt sich um die Ko-
mödie„DerMann,dernachder
Oma kam“ vom Anfang der
1970er-Jahre, besetzt unter an-
derem mit bis heute sehr be-

kannten Schauspielern wie
Winfried Glatzeder, Rolf Her-
richt, Herbert Köfer, Agnes
Kraus und Marianne Wün-
scher.

Im Mittelpunkt steht die Fa-
milie von Günter und Gudrun
Piesold, er Fernsehkomiker
und sie Schauspielerin, beide
viel beschäftigt. Doch die bis-

Am 13. Juni wird der Biergarten des Dorfladens an der Schlossanlage
Broock wieder zum Freiluft-Kinosaal. FOTO: STEFAN HOEFT

her für Haushalt und Kinder
zuständige Oma verabschiedet
sich ineineeigeneneueEhe.

AmEndefindetsichmitdem
jungen Herrn Graffunda zwar
eine junge und talentierte an-
dereHilfe.AberderMannsorgt
für einigesGeredeundverbirgt
allendenGrundfürseinenJob.

KeinGeheimnis isthingegen
der Start für die Aufführung
dieses Films im Broocker Bier-
garten: Der Kino-Abend be-
ginnt um21Uhr. Offen ist aber
schon vorher - inklusive Ange-
botenfürEssenundTrinken.

Der Eintritt kostet im Vor-
verkauf und ermäßigt 6 Euro,
an der Abendkasse 8 Euro. Kar-
tengibtesdirekt imDorfladen,
perE-Mail (dorfladen@schloss-
gut-broock.de) oder Telefon
(039993/767025).

Von Stefan Hoeft

Bei Daberkow sollte ein Solarpark entstehen, der durch die Anordnung und Konstruktion der Solarmodule beziehungsweise ihrer Ständer wei-
ter eine landwirtschaftliche Nutzung zulässt. FOTO: IMAGO/ACTION PICTURES

Ganz
nebenbei

Mittwoch, 11. Juni 2025, Seite 13

Jarmen, Tutow, Loitz, Demmin, Greifswald und die Region
Jarmen

Loitz

Demmin

Greifswald


